
den Alltag inspiriert und seine ymboli gewisse Ahnlichkeiten und Überschneidungen
u  &.  ‚ber die rchenschweile und das Ende des fectstellen. Generell gesehen die „Orien-
Gottesdienstes hinauszustrecken versucht.‘‘ tierungen“ differenzierter, durchgefeilter

e1n offenes Curriculum besondersHeft 1, 8) Diese in die Tat [1-
zusetzen ist dem itsteam ın erfreulich innerhalb einzelner Modelle und lassen
hohem Ausmalfs gelungen., Man nehme, aller Detailangaben dem Religionsleh-

und feiere! 1er viel Bewegungsraum vel. die Noti-
des Lehrers freigehaltene Spalte

AN: PETER (Hg.), RU Primarstufe. Aufbauraster).
„Erfahrung und Glaube‘' Pläne, theologische Die religionspädagogisch sehr auf-
Reflexionen und didaktische Hilfen für den cchlußreichen Einführungsbeiträge werden

der Grundschule Benziger, Ein- vermutlich auf großes Interesse stoßen. Dies
siedeln/Schroedel, annover 1974. Brosch. gilt sowohl die Hg verfaßte Ab-
DM/sfr 21.80. ung „Religionsunterricht biblisch
Damıit erweiıtert und verbessert seihen oder problemorientiert?”, wıe auch für den
Jahren vorgelegten „Plan Versuchsgrund- vVon 16 erstellten Beitrag „Was iıst und
schulen“ durch die konsequente Einbeziehung WOoZu führt die Situationsanalyse?”. Die Ein-
curricularer Elemente. Die informative Ein- zelprojekte, die den Hauptteil dieser Publika-
leitung markiert das Ziel dieser Projektar- tion ausnvachen, können E Großteil dar-

auf verweisen, Sie bereits ın der Praxisbeit rfahrung und Glaube 1ın sinnvolle und erprobt worden sind. Biblische Unterrichts-organische Zuordnung bringen. Fin An- projekte ehmen 21 den größten Raumliegen, dem sich derzeit jegliche Retform des v  1n. Es kommen aber auch Themen Spra-verpflichtet wel:  . In den dargelegten Un- che WIe  *  » Unsere Pfarrgemeinde Gebetterrichtsplänen das bis Schuljahr Handeln nach dem Gewissen Gesunderwerden die ZwWEeIl großen Bereiche allge-
meine rfahrungen und dem en BE- Ehrgeiz und Strebertum Junge und
deutete rungen gegriffen und chen, Mannn und Frau uUSW. Die bereits eın-
cdurchdifferenziert. Ihre innere Bezogenheit gebürgerte Gliederung in Lernziel, Inhalte,
kann mit Esser beschrieben werden: Unterrichtsorganisation und en wird die
Wo menschliches Dasein nich  . erschlossen ist, Arbeit auch jenes Religionslehrers erleich-

tern und effektiver werden lassen, der bis-können auch keine re.  osen Fragen au fbre- her mit dem lernzielorientierten Unterrichtchen, wo keine Fragen sind, da kann aıch die noch nicht ausreichend vertraut geworden i5t.Überlieferung keine 'Or' geben. HFiür @]: vV<dq herausgegebenen ‚helfeImmer mehr Religionslehrer erkennen heute ist edoch die Einschränkung machen: Re-die Notwendigkeit, von eıner breiten Erfah- ligionslehrer ın Österreich können wegen desungsbewußtmachung Erfahrungsdeutung
zZzu kommen, deren mögliche Iransparenz zZu anders strukturierten Lehrplanes die Vvorge-
erschließen und hier die läubige Interpre- legten Projekte nicht unbesehen übernehmen,

der enbarung einzubringen. daraus ber cehr wohl weiterführende Im-
Wer sich nicht N bloßer Wiedergabe der pulse hre Arbeit bekommen.
durch Rahmenplan un Handbuch ckizzierten BERG; (Hg.), In den Sand geschrie-K atechesen begnügt, sondern er hinaus ben Kurzgeschichten RKU und Jugend-nach neuen Wegen suchen und e1 Vor arbeit. Calwer, St‘ußtgart/l(ösei‚ Miün-allem die vielgestaltige Erfahrungswelt der chen 1974 art. DM 9,80.Schüler aufgreifen will, l von 1er AuUSs
Bibel, Kirche und Dogma 1115 Gespräch ıI Die Autorin ist  ® bereits durch hre
bringen, erhält in der vorliegenden Planungs- „Kurze literarische Texte den
studie wertvolle und weiterhelfende Nre- kanntgeworden, in enen 651e moderne Urz-

auszugsweise vorgestellt hat. Nunmehr
will G1€e ungekürzte literarische Texte vorle-(Hg.), Orientierungen, RU

11 U: uljahr Unterrichtsprojekte, 1e- gen, die geeignet sind, bis 16jährige aAILZU-

ligionspädagogische Beiträge und Kommen- SPIC Die Auswahl dieser Texte geht vVon

tare. Benzinger V, Einsiedeln/Schrödel. der Überlegung AUS, die überlieferte
annover 1974 Brosch DM/sfr 15.,80. Ar Sprache den modernen Menschen

kaum der al nicht mehr erreichen Ver-
Damiuit wird die oben genannte Projektarbeit mag und ©5 daher nöt! ist, S  rel  1gi05 relevante
weitergeführt und auf die U, uls! Fragen und Sachverhalte in der weltlichen
konzentriert. Wenngleich gewisse Hauptan- Sprache moderner Schriftsteller auszudrük-
liegen der unterrichtlichen Planung für die ken. Dafür eistet dieses Buch gute Dienste
Grundschule auch hier ZUTF Sprache kommen, Linz Franz Huemer
S ist doch ein Neuer Akzent in der bsi:
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Phase der Gewissensbildung, Iso beigegeben, den Schülern bei der beginnenden

BARTH'  AÄAU OLFGANG, Kleinepersönlichen Wertbeurteilung Hilfen
Predigtlehre, (Religionspädagogik Theoriebieten. Kenner des Zielfelderplanes werden
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den Afltag inspiriert und seine Symbolik 
über die Kirchenschwelle und das Ende des 
Gottesdienstes hinauszustrecken versucht." 
(Heft 1, S. 8). Diese Absicht in die Tat um­
zusetzen ist dem ArbeH:steam in erfreulich 
hohem Ausmaß gel\11\gen. Man nehme, lese 
- und feiere 1 

}ANSEN PETiER (Hg.), RU - Primarstufe. 
„Erfahrung und Glaube". Pläne, theologische 
Reflexionen und didaktische Hilfen für den 
RU in der Grundschule. (207.) Benziger, Ein­
siedeln/Schroedel, Hannover 1974. Brosch. 
DM/sfr 21.80. 

Damit erweitert und verbessert J. seinen vor 
Jahren vorgelegten „Plan für Versuchsgrund­
schulen" durch die konsequente Einbeziehung 
curricularer Elemente. Die informative Ein­
leitung markiel1t das Ziel dieser Projektar­
beit: Erfahrung und Glaube in sinnvolle und 
organische Zuordnung zu bringen. Ein An­
liegen, dem sich derzeit jegliche Reform des 
RU verpflichtet weiß. In den dargelegten Un­
terrichtsplänen für das 1. bis 4. Schuljahr 
werden die zwei großen Bereiche - allge­
meine Erfahrungen -und aus dem Glauben ge­
deutete Erfahrungen - aufgegriffen und 
durchdifferenziert. Ihre innere Bezogenheit 
kann mit W. Esser so beschrieben werden: 
Wo menschliches Dasein nicht erschlossen ist, 
können auch keine religiösen Fragen auff>re­
chen, wo keine Fragen sind, da kann auch die 
Oberlieferung keine Antwort geben. 
Immer mehr Religionslehrer erkennen heute 
die Notwendigkeit, von einer breiten Erfah­
rungsbewußtmachung zur Erfahrungsdeutun,g 
zu kommen, deren mögliche Transparenz zu 
erschließen und hier die gläubige Interpre­
tation aus der Offenbarung einzmbringen. 
Wer sich nicht mit bloßer Wiedergabe der 
durch Rahmenplan und Handbuch skizzier•ten 
Katechesen begnügt, sondern darüber hinaus 
nach neuen Wegen suchen und dabei vor 
allem die vielgestaltige Erfahrungswelt der 
Schüler aufgreifen will, um von hier aus 
Bibel, Kirche und Dogma ins Gespräch zu 
bringen, erhält in der vorliegenden Planungs­
studie wertvolle und weiterhelfende Anre­
gungen. 

}ANSEN PETER (Hg.), Orientierungen, RU 
im 5. u. 6. Sdzuljahr. Unterrichtsprojekte, re-
1igionspädagogische Beiträge und Kommen­
tare. (149.) Benzinger V, Ein-siedeln/Schrödel. 
Hannover 1974. Brosch. DM/sfr 15.80. 
Damit wiro die oben genannte Projektarbeit 
weitergeführt und auf die 5. u. 6. Schulstufe 
konzentriert. Wenngleich gewisse Hauptan­
liegen der unterrichtlichen Planung für die 
Grundschule auch hier zur Sprache kommen, 
so ist doch ein neuer Akzent in der Absicht 
gegeben, den Schülern bei der beginnenden 
Phase der Gewissensbildung, also bei der 
persönlichen Wertbeurteilung Hilfen anzu­
bieten. Kenner des ZielfeLderplanes werden 
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gewisse Ähnlichkeiten und Oberschneidungen 
feststellen. GenereLl gesehen sind die „Orien­
tierungen" differenzierter, durchgefeilter. Sie 
bilden ein offenes Curriculum - besonders 
innerhalb einzelner Modelle - und lassen 
trotz aller Detailangaben dem Religionsleh­
rer viel Bewegungsraum (vgl. die für Noti­
zen des Lehrers freigehaltene 4. Spalte im 
Aufbauraster). 
Die religionspädagogisch z. T. sehr auf­
schlußreichen Einführungsbeiträge werden 
vermutlich auf großes Interesse stoßen. Dies 
gilt sowohl für die vom Hg. verfaßte Ab­
handlung „Religionsunterricht - biblisch 
oder problemorientiert?", wie auch für den 
von Niehl erstellten Beitrag „Was ist und 
wozu führt die Situationganalyse?". Die Ein­
zelprojekte, die den Hauptteil dieser Publika­
tion ausmachen, können zum Großteil dar­
auf verweisen, daß sie bereits in der Praxis 
erprobt worden sind. Biblische Unterrichts­
projekte nehmen dabei den größten Raum 
ein. Es kommen aber auch Themen zur Spra­
che wie: Unsere Pfarrgemeinde - Gebet -
Handeln nach dem Gewissen - Gesunder 
Ehrgeiz und Strebertum - Junge und Mäd­
chen, Mann und Frau usw. Die bereits ein­
gebürgerte Gliederung in Lernziel, Inhalte, 
Unterrichtsorganisation und Medien wird die 
Arbeit auch jenes Religionslehrers erleich­
tern und effek,tiver werden lassen, der bis­
her mit dem lernzielorientierten Unterricht 
noch nicht ausreichend vertraut geworden ist. 
Für beide von J. herausgegebenen Behelfe 
ist jedoch die Einschränkung zu machen: Re­
ligionslehrer in Österreich können wegen des 
ande11s strukturie11ten Lehrplanes die vor-ge­
legten Projekte nicht unbesehen übernehmen, 
daraus aber sehr wohl weiterführende Im­
pulse für -ihre Arbeit bekommen. 

BERG SIGRID (Hg.), In den Sand geschrie­
ben. 80 Kurzgeschichten_ für RU und Jugend­
arbeit. (296.) Calwer, Stuttgart/Kösel, Mün­
chen 1974. Kart. DM 9.80. 

Die Autorin ist bereits durch ihre 2 Bd. 
,,Kurze literarische Texte für den RU" be­
kan·ntgeworden, in <knen sie moderne Kurz­
prosa auszugsweise vorgestellt hat. Nunmehr 
will sie ungekürzte literarische Texte vorle­
gen, die geeignet sind, 12- bis 16jährige anzu­
sprechen. Die Auswahl dieser Texte geht von 
der Oberlegung aus, daß die überlieferte 
kirchliche Sprache den modernen Menschen 
kaum oder gar nicht mehr zu erreichen ver­
mag und es daher nöHg ist, religiös relevante 
Fragen und Sachverhalte in der weltlichen 
Sprache moderner Schrifts•teller auszudrük­
ken. Dafür leistet dieses Buch gute Dienste. 
l,inz Franz Huemer 
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BARTHOLOMÄUS WOLFGANG, Kleine 
Predigtlehre. (Religionspädagogik - Theorie 


